
«Weil ich so
als Christin
zähle …»

«Konfirmation ist ein 
Familienfest für mich.»

Was bedeutet uns die Konfirmation?

Die Bedeutung der Konfirmation wird 
heute anders verstanden

Die ursprüngliche Bedeutung der Konfirmation, 

die persönliche Bestätigung der meist als Kind 

erfahrenen Taufe und damit das bewusste Ja 

zum christlichen Glauben und zur Kirchenzuge-

hörigkeit, hat für unsere Konfirmandinnen und 

Konfirmanden offenbar eine untergeordnete 

Bedeutung. 

Einigen ist allerdings noch bewusst, dass diese 

Feier einen Bezug zum christlichen Glauben 

hat. Dominic lässt sich konfirmie-

ren, «weil er Teil mit Gott sein will», 

und Melanie, «weil ich somit ganz 

als Christin zähle». Sie lassen sich 

aber hauptsächlich konfirmieren, 

weil es Tradition ist: «Meine ganze Familie 

wurde auch konfirmiert» (Melina), «weil es jeder 

aus meiner Familie gemacht hat» (Joel), «meine 

Brüder wurden konfirmiert» (Adrian), und 

Laura Marti findet, «dass es zum Christentum 

dazugehört, konfirmiert zu werden», oder man 

macht es, «weil ich dem christlichen Glauben 

angehöre» (Celine).

Die Konfirmation – ein Schluss- und 
Anfangspunkt 

Obschon die meisten diesem Anlass auf den 

ersten Blick keinen tieferen Sinn abringen 

können, möchten sie nicht darauf verzichten. 

Für die meisten bedeutet die Konfirmation ein 

Wendepunkt in ihrem Leben: «Es beginnt ein 

neuer Lebensabschnitt» (Dennis, Emilie, Janis). 

Sie markiert einen Übergang vom Schul- ins 

Berufsleben. «Ich komme vom  Schulleben ins 

Arbeitsleben» (Sheena), «ich feiere mit Familie 

und Freunden den Übergang vom Schulalltag 

zum Berufs- und Erwachsenenleben» (Lukas), 

«sie ist ein Schritt ins Erwachsensein» (Ma-

rie-Luise), «man wird erwachsener und es 

beginnt so was wie ein neuer Lebensabschnitt» 

(Larissa D.). Die obligatorische Schulzeit neigt 

sich dem Ende entgegen, etwas ganz Neues 

wartet. Auf das Fest und vor allem auf 

die zahlreichen Geschenke freuen sich 

die jungen Leute: «Für mich ist die 

Konfirmation ein Familienfest und ein 

sehr besonderer Tag» (Noemi), der «für 

immer in Erinnerung bleibt» (Chiara) und «man 

viele Geschenke bekommt» (Tim) oder danach 

«mehr Geld» zur Verfügung hat (Céline, Noémi).

Ich darf selber bestimmen

Man könnte alles in allem zum Schluss kommen, 

dass der tiefere Sinn der Konfirmation mehr 

oder weniger spurlos an den Jugendlichen 

vorbeiginge. Dem ist, bei 

näherer Betrachtung, 

allerdings nicht ganz so. 

Allein des Glaubens 

wegen lässt sich von unseren Konfirmandinnen 

und Konfirmanden kaum jemand konfirmieren, 

zumindest nicht erklärtermassen. Aber das 

Konfirmiertsein bedeutet für Chiara: «selbst 

bestimmen zu können, ob man in einen 

Gottesdienst geht, wann man geht, mit wem 

man geht, wo man geht und was für einen 

Gottesdienst man besucht», und für Raffaela, 

«dass ich selber über meinen Glauben entschei-

den darf». 

Diese Überzeugung teilt auch Melanie, wenn sie 

schreibt: «Von diesem Punkt an kann ich frei 

über meinen Glauben entscheiden.»

Die Konfirmation – ein Familienfest

Unseren jungen Leuten ist vor allem wichtig, 

dass dies ein Tag ist, an dem die Familien, Gotte, 

Götti und Freunde zusammenkommen und ein 

Fest feiern mit gutem Essen: «Es bedeutet für 

mich, dass ich Zeit mit meinen Freunden und 

der Familie verbringe in Form von einem Fest» 

(Irina), «ich finde es schön, dass die ganze 

Familie zusammenkommt und alle miteinander 

feiern» (Sara, Michelle H., Michelle S., Larissa H.). 

Patin und Pate, eigenständiges 
Kirchenmitglied, kirchensteuerpflichtig

Den Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 

der 4r und 5r ist vor allem auch bekannt, dass 

sie nach der Konfirmation Pate oder Patin sein 

und damit auch für andere Verantwortung 

übernehmen dürfen und eigenständige 

Mitglieder der reformierten 

Kirche sind und – ab 18 erst 

– «Kirchensteuern bezahlen 

müssen» (Mara). 
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Warum lassen sich unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden
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Geleitet von Pfarrer Christian Galli

Musikalische Leitung: Marlis Tschanz

Liebe Konfirmandinnen und
Konfirmanden der 3r

Mit der Konfirmation geht unsere gemeinsame 

Zeit zu Ende. Es hat mir Freude bereitet, euch 

ein Stück eures Lebensweges begleiten zu 

dürfen. Auch wenn der Besuch der KUW für 

euch gewiss nicht das höchste aller Gefühle war, 

so habe ich doch die gemeinsame Zeit mit euch 

als sehr sinnvoll erlebt, weil ihr euch doch 

erstaunlich lustvoll auf die vorgelegten Themen 

eingelassen habt. 

Auf jeden Fall kann ich aufgrund des «Religions-

tests» (erinnert ihr euch?) feststellen, dass ihr 

Haltungen einnehmt, die sich verbunden wissen 

mit anderen Menschen, Gerechtigkeit eine 

grosse Rolle spielt und Liebe bedeutungsvoll ist 

– Werte, für die sich auch die christliche 

Religion stark macht. Zufall? Ich würde sagen: 

Nein. Ihr habt ein feines Gespür entwickelt, was 

richtig und was 

notwendig ist, 

damit das Leben 

gelingt. Es ist mein 

grosser Wunsch, 

dass ihr engagiert bleibt. Es braucht dazu aber 

Menschen – euch! –, die wollen, dass das Leben 

weiterhin lebenswert bleibt. Dazu wünsche ich 

euch Kraft und Mut und für eure Zukunft von 

Herzen alles Gute, viel Freude und Gottes 

Segen. 

Christian Galli

Geleitet von Katechetin Anita Barben

Musikalische Leitung: Marlis Tschanz

Liebe Konfirmandinnen und
Konfirmanden der 4r und 5r

Drei Jahre sind wir nun schon zusammen 

unterwegs und ich darf, ohne zu schmeicheln, 

sagen, dass ich die Zeit mit euch sehr genossen 

habe. Ihr seid eine tolle Klasse!

Wir haben über Gott und die Welt diskutiert, 

dabei wichtige Persönlichkeiten kennengelernt, 

die sich, ganz im Sinne der christlichen 

Nächstenliebe, für Frieden und Gerechtigkeit 

eingesetzt haben und ihren Mitmenschen mit 

Respekt und Achtung begegnet sind. Das ist 

gelebtes Reich Gottes, wie Jesus Gott um-

schrieben hat 

und uns dabei 

aufgefordert hat, 

es ihm gleichzu-

tun. Ihr habt kapiert, was gemeint ist, wenn 

Jesus sagte: «Das Reich Gottes ist mitten unter 

uns.» Gottes Reich wird also nicht auf eine 

Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod 

reduziert, sondern bedeutet, sich im Hier und 

Jetzt einzusetzen für Frieden und Gerechtig-

keit, Respekt und Achtung unseren Mitmen-

schen gegenüber.

Als wir zusammen die Konfsprüche und -bilder 

ausgesucht haben, spürte ich bei euch eine 

grosse Sehnsucht nach Gerechtigkeit, 

Nächstenliebe und Gottvertrauen. Auch wenn 

ihr nicht klar formulieren konntet, was die 

Konfirmation für euch bedeutet, spüre ich, dass 

ihr auf dem richtigen Weg seid, euer Leben zu 

packen. Dazu wünsche ich euch Gottes Segen.

Anita Barben

Konfirmationsgottesdienst 
Sonntag, 26. Mai, um 9 Uhr

Konfirmationsgottesdienst 
Sonntag, 26. Mai, um 11 Uhr

Konfirmationsgottesdienst 
Auffahrt, 30. Mai, um 10 Uhr

Noemi Norina 
Augsburger
Oppligen
Lehre als Coiffeuse
Coiffure Trend Line, 
Langnau

Michelle Lea 
Haldimann
Oppligen
Lehre als Detailhan-
delsfachfrau
Parfümerie und 
Kosmetik
Müller, Thun

Irina Leonie Gehrig
Wichtrach
Praktikum als 
Fachbetreuerin Kind
Kita Lorymatte, 
Münsingen

Sara Vivienne 
Mosimann
Wichtrach
Voraussichtlich  
10. Schuljahr

Lukas Nussbaum
Wichtrach
Voraussichtlich Lehre 
als Detailhandelsfach-
mann Sportartikel

Sheena Phoebe 
Meister
Wichtrach
Lehre als Gärtnerin 
Zierpflanzen
Gartenbauschule 
Hünibach

Fabian Rolli
Kiesen
Lehre als 
Polymechaniker
Ruag, Thun

Joel Zwahlen
Kiesen
10. Schuljahr
BFF Bern

Michelle Sempach
Oppligen
Lehre als Malerin
Martin Gehrig & 
Partner AG, Thun

Dominic Läderach
Oppligen
10. Schuljahr
Noss Spiez

Larissa Hulliger
Wichtrach
Lehre als Strassen-
bauerin
Kibag AG, Bern

Celina Brügger
Wichtrach
Praktikum als FaGe
Altersheim 
Oberdiessbach AG

Ramon Beyeler
Wichtrach
Lehre als Bäcker 
Konditor, Bäckerei 
Bruderer, Wichtrach

Janis Burri
Wichtrach
Lehre als Automobil-
fachmann 
Nutzfahrzeuge
Bernmobil AG, Bern

Larissa Dubi
Wichtrach
Lehre als Bekleidungs-
näherin, Nähwerk 
IDM, Thun

Fabrice Jüni
Wichtrach
Lehre als Automobil-
mechatroniker
Belwag AG, 
Münsingen

Dennis Deutsch
Wichtrach
Lehre als 
Landschaftsgärtner
Thalmann Gartenbau, 
Wichtrach

Emilie Egli
Wichtrach
Lehre als FaGe
Altersheim Sunnmatt, 
Sigriswil

Mara Smann
Kiesen
Lehre als FaGe
Spitex Wichtrach

Fabienne Schranz
Kiesen
Lehre als FaGe 
Alterszentrum 
Schlossgut, Münsingen

Céline Zahn
Wichtrach
Lehre als Detail-
handelsfachfrau
Migros, 
Ostermundigen

Noémi Reber
Wichtrach
Lehre als 
Dentalassistentin
Praxis Dr. Krähenbühl, 
Wichtrach

Geleitet von Pfarrerin Christine Bär-Zehnder

Musikalische Leitung: Marlis Tschanz

Liebe Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der 3b

Der Leuchtturm, weil er Orientierung 

markiert, der prächtige Löwe, weil er 

Lebenskraft ausdrückt, die feine, den Asphalt 

durchbrechende Pflanze, weil sie Lebenswillen 

zeigt, die Weltkugel im Universum, weil sie 

Unendlichkeit und Einzigartigkeit verbindet 

– eure selbst ausgewählten Konfbilder zeigen 

Themen und Gedanken, die euch 

wichtig sind und euch, wie ihr erklärt 

habt, im eigenen Leben zu Visionen 

und Bewegungen anregen. Im 

Konfjahr durfte ich euch ein kurzes 

Stück Lebensweg begleiten. Ihr habt 

mir da in verschiedener Weise

Einblicke in euer Denken, Fragen, 

Hoffen und Vertrauen gegeben. Ich 

habe das als wertvoll bereichernd 

empfunden und danke euch dafür. 

Nun feiern wir mit der Konfirmation 

euren Übertritt ins Erwachsenen- 

alter. Ein schöner Ausblick in Beruf 

und neue Freiheiten liegt einerseits 

vor euch, anderseits ist manchmal 

auch der 

strenge 

Ruf in 

neue 

Verant-

wortungen und Herausforderungen 

zu spüren. Zu beidem wünsche ich 

euch das, was ihr in den Bildern 

gesehen habt: Lebenskraft und -mut, 

gute Orientierung und das Vertrauen, 

dass ihr einzigartige Menschen seid 

mit je vielen Begabungen und 

Fähigkeiten. Euer weiterer Weg 

bringe euch spannende und gute 

Erfahrungen und sei reich an 

Befriedigung, Freude und Segen.

Das wünscht euch mit herzlichem 

Gruss

Christine Bär-Zehnder 

Shenja Balsiger
Wichtrach
Lehre als medizinische 
Praxisassistentin
Praxis im Seefeld, 
Thun

Jan Keust
Wichtrach
Lehre als Kaufmann
Bundesamt für 
Landestopografie 
swisstopo,
Bern

Lars Joss
Kiesen
Lehre als Informatiker, 
(Fachrichtung 
Supremtechnik)
Informatik Service 
Center, EJPD,
Bern

Claudia 
Siegenthaler
Kiesen
Lehre als Pharma- 
Assistenin
DROPA Apotheke, 
Drogerie, Thun

Noé Nicola Gerber
Oppligen
Gesundheit und 
Bewegungsförderung 
EFZ
Input, Steffisburg

Laura Macellaro
Kiesen
Lehre als Fachfrau 
Information und 
Dokumentation
Schweizerische 
Nationalbibliothek,
Bern

Isabel Blatter
Wichtrach
Lehre als Pferdefach-
frau, Fachrichtung 
Pflege  
Reitsportzentrum  
Hof am Bach, Roggwil

Anja Krähenbühl
Wichtrach
Lehre als Malerin
Farbwerk Herren AG, 
Münsingen

Silvan Sigrist
Wichtrach
Lehre als Gärtner, 
Garten- 
Landschaftsbau
Fuhrer AG Gartenbau, 
Wichtrach

Silvan Kuhn
Wichtrach
Lehre als Landschafts-
gärtner, Garten- 
Landschaftsbau 
Fuhrer AG Gartenbau, 
Wichtrach

Pascal Stucki
Oppligen
Lehre als 
Zimmermann
Ruchti Holzbau AG

Annik Ris
Wichtrach
Kaufmännische Lehre
Direktion für Bildung, 
Soziales und Sport, 
Stadt Bern

Alexandra Balmer
Oppligen
Lehre als Gebäude-
technikplanerin 
(Fachrichtung 
Lüftung), Willers 
engineering AG, GIBB 
Viktoria, Bern

«Ihr habt ein 
feines Gespür 
entwickelt …»

«… auf dem

richtigen Weg»

«Konfbilder 
regen zu 
Visionen an …»



Konfirmationsgottesdienst 
Sonntag, 2. Juni, um 10 Uhr

Adrian Bühler 
Kiesen
Lehre als Informatiker
ewb, Bern

www.kirche-wichtrach.ch

Celine Albrecht 
Kiesen
Gymnasium 
Bern-Neufeld 
(SF Musik)

Melina Krebs 
Wichtrach
Lehre als 
medizinische 
Praxisassistentin 
Ärztezentrum, 
Konolfingen

Diego Schwegler
Wichtrach
Voraussichtlich Lehre 
als Carrosseriespengler

Raffaela Dürst 
Wichtrach
Lehre als Köchin im 
Altersheim Turmhuus,
Uetendorf, mit BMS 
(Typ Dienstleistungen)

Melanie Linder
Wichtrach
Gymnasium Thun 
Seefeld

Marie-Luise Fahrni 
Wichtrach
Zwischenjahr in 
Lausanne

Laura Marti
Wichtrach
Gymnasium Thun 
Schadau

Jaëlle 
Wyttenbach
Wichtrach
Kaufmännische Lehre 
mit BMS
EDA, Bern

Tim Läderach
Kiesen
Kaufmännische Lehre 
Privera AG, Gümligen

Chiara Werlen
Wichtrach
Lehre als FaGe
Inselspital, Bern

Geleitet von Pfarrer Christian Galli

Musikalische Leitung: Marlis Tschanz

Liebe Konfirmandinnen und
Konfirmanden der 3a und des Gym

Die Zeit der Unterweisung gehört für euch bald 

der Vergangenheit an. Der Konfirmationstag 

steht vor der Tür. Ihr habt intuitiv gespürt, dass 

dieser Tag ein wichtiger Tag in eurem Leben ist, 

an dem beides in den Blick kommt: Einerseits 

wird die obligatorische Schulzeit bald der 

Vergangenheit angehören, andererseits wisst 

ihr, dass viel Neues und noch Unbekanntes auf 

euch zukommt, auch auf diejenigen, die 

weiterhin eine Schule besuchen werden. 

Ihr alle habt bereits einiges an Lebenserfahrung 

gesammelt. Für mich war es deshalb auch der 

Moment, eure Konfirmation quasi als einen 

Zwischenhalt zu betrachten und mit euch 

festzustellen: Wer bin ich eigentlich heute? Für 

welche Werte stehe ich ein? Was für Träume 

habe ich? Was gibt mir Halt? 

Ich war beeindruckt von der Reife, die aus 

euren Antworten spürbar wurde. Feiert 

deshalb eure 

Konfirmation 

auch bewusst als 

Tag der Freude, 

an dem ihr von euren Familien und Patenleuten 

erfahrt, wie stolz sie auf euch sind, was aus euch 

geworden ist. 

Ich wünsche euch für eure Zukunft von Herzen 

alles Gute und Gottes Segen. 

Christian Galli

«Und jetzt? Wir nehmen die Heraus-

forderungen des Lebens an ...»

« ... und wagen den Sprung in den nächsten  

Lebensabschnitt.»

Kirchgemeinde Wichtrach

Kirchstrasse 10 | Postfach 191  

3114 Wichtrach | 031 781 38 25 

sekretariat@kirche-wichtrach.ch

«… von der Reife 
beeindruckt …»


